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19.04.2022 Hauptausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anfrage:
In dem Bericht der Verwaltung "Kurswechsel in der Wohnungsmarktpolitik" (VO/2021/10609) 
wird ausgeführt:

"Insgesamt sind bzw. werden zwischen 2015 und 2024 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für 
rund 6.600 Wohneinheiten (WE) geschaffen. Davon sollen rund 5.400 WE im Geschosswohnungsbau 
errichtet werden und damit unter Berücksichtigung der 30 %-Quote mindestens 1.600 geförderte 
Wohnungen geschaffen werden." 

Hierzu frage ich den Bürgermeister:

1. Wie viele öffentlich geförderte Wohnungen sind in den Jahren 2015, 2016, 2017, 
2018, 2019, 2020 und 2021 bezugsfertig neu entstanden? 

2. Mit wie vielen bezugsfertig neu entstandenen Wohnungen im geförderten Woh-
nungsmarkt plant bzw. rechnet der Bürgermeister für die Jahre 2022, 2023 und 
2024? 

3. In welchen Baugebieten sind bis zum Jahr 2024 die größte Anzahl an Neubauten 
im geförderten Wohnungsmarkt geplant? (Bitte um Benennung der fünf Gebiete mit 
der größten Anzahl) 

4. Nach einer aktuellen Verlautbarung des Verbandes norddeutscher Wohnungsun-
ternehmen stockt aktuell die Umsetzung von Neubauprojekten (Quelle: htt-
ps://www.hinzundkunzt.de/keine-loesung-fuer-sozialwohnungs-krise-in-sicht/). 
Sieht der Bürgermeister auch in Lübeck die geplanten Neubauten von Sozialwoh-
nungen bis 2024 hiervon betroffen? 

5. Falls ja: Welche Schritte sind ggf. geplant, um die entstandene Lücke zu kompen-
sieren? 

6. Können aktuell alle Bedarfe für die Vermittlung von Wohnungsbelegungsrechten 
aus Sicht des Bürgermeisters befriedigt werden? Wenn nein: Wo bestehen die 
schwerwiegendsten Defizite?
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